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Schulanfang.
Am k. k. Btaats 'Dbergymnaf ium i n

lNndolsowert beginnt das Schuljahr 1898/99
mit dem heil. Gcistamte

am 17. September.
Die Anmeldung zur Aufnahme in die

I. Classe findet
am 15. September,

die Aufnahmsprüfung

F r e i t a g den 16.September
statt.

Schüler, welche in die I. Classe aufgenommen
werden wollen, haben sich in Begleitung ihrer
Eltern oder deren Stellvertreter in der Directions-
tanzlci zu melden und mit Taufschein und
Freauentalionszeugnis (Schulnachrichteu) aus-
zuweisen.

Die Schüleraufnahme in die übrigen Classen
findet

am 16. u n d 17. S e p t e m b e r
statt.

Die Aufnahmstaxe beträgt 2 st. 10 kr., der
Lehrmittelbeitrag 1 st.

Die I. l. Gymnasilll'Dircction.

Rudolfswert am 3. September 1898.

(3375) 3—2

Schulanfang.
An den l . k. gewerbl. Fachschulen in

Laibach (Fachschule f ü r Holzbearbeitung
n n d Fachschule f ü r Knuftstickerei und
Gpitzenarbeitenj wird das Schuljahr

am 19, September
mit dem heil. Geistamtc eröffnet werden.

Neu eintretende Schüler uud Schülerinnen
haben sich in Begleitung ihrer Eltern oder dereu
Stellvertreter

am 16. September
von 9 bis 12 Uhr früh »der von 3 bis 5 Uhr
nachmittags bei der gefertigten Direction mil
dem Entlassungszengnisse der Volksschule uud
dem Nachweise über das vollendete 14. Lebens-
jahr vorzustellen.

Die der Anstalt bereits angehörenden Schüler
und Schülerinnen haben sich

am 17. September
zu melden.

Die Aufnahme von Fregnentantcn des
offenen IeichensaaleS findet auch während
des Schuljahres jeden Sonntag vormittags statt.

Der Korbflechtcnrö kann auch von Weib«
lichen Freqncntanten besucht weiden.

Laibach am 2. September 1898.

Die l . l . D i r e c t i o n .

(3326) 3—3

Kundmachung.
Am k. l . S t a a t s ' D b e r a h m u a s i u m i n

Laibach beginnt das Schuljahr 1898/99 mit
dem heil. Geistamte

am 17. September 1898.

Schüler, welche i n die deutsche Tlb»
the i lung der I Classe neu ciutrcien wollen,
huben sich in Begleitung ihrer Eltern oder
deren Stellvertreter am 15. September zwischen
9 und 12 Uhr in der Directionslanzlei zu
melden, hiebei den Taus» (Geburts-) Schein nnd
das Frequcntationszeugnis der letztbesuchten
Schule vorzuweisen. Da der hochlöbl, k. k. Landes»
schulrath mit dem Erlasse vom 15. Angust l. I . ,
1,2l37, die angcsuchte Theilung der slovcnischeu
Abtheilung der I. Classe in zwei Parallelclasscu
nicht bewilligt und vielmehr angeordnet hat,
dass von den im Iulitcnnine aufgenommenen
Schülern 20 an das Staats»Untergymnasiiim
abgegeben werden müssen, so findet eine Neu-
aufnahme von Schülern i n die slove»
Nische « lbthei lung der I . Classe iu diesem
Termine nicht statt. — Die AnfnahmS
Prüfungen beginnen am 16. September um
8 Uhr früh.

I n die übrigen Clasfcn neu eintretende
Schüler haben sich mit dem Taufscheine, mit
dem letzten Semestralzengnisse (versehen mit der
ordnungsmäßigen Abgangsclausel, eventuell anch
mit den Schulgeldbcsreiuugs» und Stipendien'
decreten) am 16, September zwischen9 uud l2 Uhr,
die diesem Gymnasium bereits angehören»
den Schüler mit dem letzten Semestralzcugnisse
am 16. September von 8 bis 12 Uhr zu melden.

Schüler, welche nach ihrem Geburtsort
uder nach ihren Familienverhältnissen dein Be»
reiche der t. l. Bezirkshauptmaunschasteu M a i n -
b ü r g , NadmannSdorf, Rudolfswert,
Tschernembl und der t. l. Bezirksgerichte
T t e i u , Landstraß. Nassenfnß und Titt ich
angehören, können nach den Bestimmungen des
hohen Erlasses des k. t. Landesschnlrathes vom
28. August 1894, Z. 2,^54, hierorts nur aus-
nahmsweise in besonders berücksichtign ngswüi>
digeu Fällen mit Genehmigung genannter
Schulbehörde aufgenommen werden.

Direction dcs 1.1. Stallts-Obcrnynmasiums.
kmbach am !i1. August 18W

(3405)3—2 1.929B.Sch.R.

Lehrstelle.
An der vierclassigen Volksschule in Assling

gelangt eine erledigte provisorische Lehrstelle mit
den systemmäßigcn Bezügen zur Wiedcrbesetznng.

Bewerber habe» die belegten Gesuche im
Vorgeschriebenen Wege

b i s 10. September l. I .
Hieramts einzubringen.

' K. t. Bezirksschulrat!) Nadmannsdorf am
27. August 1898.

(3379) 3 - 2 Z. 93.

Schulanfaug.
I n die k. l . Lehrer innen V i l d u n g s -

anstalt oder in den C u r s f ü r Kindergärt»
n e r i n n e u nen eintretende Zöglinge und lolche
alte Zöglinge, welche eine Wiederyoluugvprüsulig
abzulegen haben, haben sich bis zum 15, Scp»
tember schriftlich oder am 15. September zwi»
schen 8 nnd 11 Uhr v o r m i t t a g s persönlich
in der Anstalt (im Musilsaalc) zu melden und
die Anfnahmsbewerberinnen in den I. Jahrgang
sowie solche, die in einen höheren Jahrgang
neu eintreten wollen

ll) den Tauf- oder Geburtsschein,
d) das zuletzt erworbene Schnlzeugnis, uud
c) das von einen: Amtsärzte ausgestell!e Zeug»

nis über die Physische Tüchtigkeit vorzu-
legen.
Zur Aufnahme in den ersten J a h r »

g a n g wird das bei B e g i n n jdes Schuljahres
zurückgelegte 15. Lebensjahr, physische Tüchtigkeit,
sittliche Unbescholtenheit und die entsprechende
Vorbilduug gefordert. Der Nachweis dieser wird
durch eine strenge Ausuahinsprüfnug aus der
Religion, der deutschen und der sloveuischeu
Unterrichtssprache, Geographie, Geschichte, Natur«
gcschichte, Naturlehrc, dem Rechnen, der gcome»
trischcn Formenlehre nnd dem Gesänge geliefert.
Die in den weiblichen Handarbeiten erworbene
Fertigkeit ist dnrch Vorlage von weiblichen Hand«
arbeiten nachznweifen.

Zur Aufuahme in den B i l d n n g s c u r s
f ü r K i n d e r g ä r t n e r i n n e n ist erforderlich:
2) das bei Beginn des Schuljahres zurückgelegte
16. Lebeusjahr, d) sittliche Unbescholtcnheit uud
physische Tüchtigkeit, <-,) die zur Aufnahme in
eine Lehrrrinneu'Vildmigsanstalt vorgeschriebene
Vorbildung, cl) musitalisches Gehör uud eine
gute Singstimme. Die Bedingungen unter c)
und ä) sind dnrch die Anfnahmsprüfung zu
erproben. Altcrsdispenseu sind unstatthaft.

Die schr i f t l iche A u f n a h m s p r ü f u n g
aus der deutschen, der slovcnischen Sprache uud
aus dem Rechnen findet den 16. September von
8 bis 12 Uhr vormittags statt- die m ü n d l i c h e
begiuut den 17, September, vormittags um 8 Uhr.
und wird an den folgenden Tagen vormittag?
von 8 bis 12 Uhr und nachmittags von 2
bis 5 Uhr fortgesetzt. Nach dem Schlüsse der«
selben werden die Namen der Aufgenommenen
im Vorhause assigiert. Die Nichtausgcnommeneu
haben sodann ibre Docnmente in der Directions»
tauzlei abzuholen.

W i e d e r e i n t ret ende Zöglinge, die sich
keiner Prüfung zu unterziehen haben, haben sich
Montag den 19. September von 10 bis 12 Uhr
im Lehrzimmcr dcs !V, Jahrganges zu meld, n
und ihre letzten Zeugnisse vorzulegen.

Die Wiederholungsprüfungen au der k. k.
Lchrcrinnen-Bildungsanstall werden am 15, Srp
tcmbcr nachmittags von 2 Uhr an abgehalten

Der regelmäßige Unterricht beginnt nach
Abschluss der Aufnahmsprüfuugcu.

Jene Schülerinnen, welche in die e r s t e
C l a s s e d e r Uebuugoschule einzutietcn
wünschen, haben sich in Begleitung ihrer Eltern
oder deren Stellvertreter nnter Vorweisung des
Tauf» oder Geburtsscheines und dcs I m p f »
zeugnisses am 14. September zwischen 8 und
l i Uhr im Lchrzimmer der I. Uebungsschulclasse
zur Aufnahme zu melden.

Da nur eiue beschränkte Anzahl auf«
genommen werden lanu, werden die Namen der
Aufgeuommeucn am 15, September, vormittngs
um 9 Uhr, im Vorhause affigiert. Die Nichwnf-
geuommeneu haben sich sodann zur Aufuahme in
eine andere Volksschule zu melden.

Jene Schülerinnen, welche schon im Vor»
jähre die Uebungs schule besuchten, haben
sich ebenfalls am 14. September im Lchrzimmer
der !. Uebungc-schulclasfe zwischen 8 nud 1l Uhr
vormittags zu melden nnd ihre letzten Schul'
nachrichleu vorzulegen. Sie haben vor anderen
Aufnahmöwelberinncn n u r dann den Vorzug,
wenn ihre Anmeldnng rechtzeitig geschieht.

Der regelmäßige Unterricht beginnt an der
k, l. Ucbnngsschule den 17. September um
8 Uhr früh.

Die Einschreibung der Kinder in den
Kindergarten findet am 14, September von 8
bis 10 Uhr im Kindergarten-Spielzimmer statt.
Dabei ist durch deu Tauf- oder Geburtsschein
nachzuweisen, dass das Kind das dritte Lebens»
jähr überschritten, das sechste aber noch nicht
erreicht hat. Der Kindergartcuuntcrricht beginnt
ebenfalls am 17. September um 9 Uhr früh.

Das heil. Geistamt fiudct uach Schlufs der
Aufnahmsprüfungen statt.

Laibach am 1. September 1898.
Die D i r e c t i o n .

(3378) 3 - 2
Kundmachung.

Am l . k. Staats.Dbergymnafium i n
K r a i u b u r g werden die im Scptembertcrmine
stattfindenden Uufnah'ncprüfnnge» zum
Eintritte in die erste Classe

am 17. September
von halb 9 Uhr an weiter abgehalten.

Schüler, welche die Aufuahmc in die erste
Classe anstreben, haben sich in Begleitung ihrer
Eltern oder deren verantwortlichen Stellver-
treter

am 16. September
vou 8 bis 12 Uhr vormittags iu der Directions-
tanzlei zn melden nnd hiebei den Taufscheiu
uud das Frcaueutationszeugnis der zuletzt be-
suchten Voltsschnlc vorzuweisen und die Taxe
von 3 st, 50 tr, zu erlegeu,

Die Schülerausuahme i n die I I . , I I I . ,
IV., V . uud V I . Classe findet

am 17. September
statt.

Das Schuljahr 1898/99 wird
am 19. September

mit einem feierlichen Gottesdienste eröffnet.
Die Direction dcs l. l. EtaatsObcrnymuasiums,

Krainburg am 2. September 1898.

(3380) 3—2 I . 279.

Schulanfang.
I n die l . k. L e h r e r - U i l d u n g s a n s t a l t

neu eintretende Zöglinge und folchc alte Zöglinge,
welche eine Wicdcrholuugs« oder Nachtragsprüfung
abzulegen haben, haben sich bis zum 19. Sep-
tember schriftlich oder am

19. S e p t e m b e r
zwischen 8 n n d 10 U h r v o r m i t t a g s vcr-
sönlich in der Anstalt (im Musiksaal) zu melden
nnd die Aufnahmswerbcr in den I. Jahrgang,
sowie solche, die in einen höheren Jahrgang
eintreten wollen

a) den Tauf- oder Geburtsschein,
k) das zuletzt erworbene Schulzeugnis, und
o) das von einem Amtsärzte ausgestellte Zeug«

nis über die physische Tüchtigkeit vorzulcge n.
Zur Aufuahmc in den ersten J a h r g a n g

wird das bei B e g i n n des Schuljahres zurück-
gelegte 15. Lebensjahr, physische Tüchtigkeit,
sittliche Uubcscholteuheit uud die entsprechende
Vorbildung gefordert. Der Nachweis dieser wird
durch ciue strenge Aufnahmeprüfung aus der
Religion, der deutschen nnd der slovcnischcn Unter«
richissprache, Geographie und Geschichte, Natur»
geschichte, Naturlehre, Rechnen, der geometrischen
Formenlehre, dem Gesänge nnd dem Tnrneu
geliesert.

Die s c h r i f t l i c h e n n d d ie m ü u d l i c h e
A u f n a h m s p r ü ' u n g findet nach Abschluss
der Aufunhmsprüfungen an der k. l. Lchrerinuen-
bildnngsanstalt statt. Nach dem Schlüsse derselben
werden die Namen der Aufgenommenen im
Vorhanse affigiert, die Nichtausgenmnmeueu
habeu sodanu ihre Documcute in der Directions»
tanzlci aozutioleu.

Ausnahmswerber, die sich mit dem M a »
t n r i t ä t s z e ugnisse e i n e r M i t t e l s c h u l e
a u s w e i s e u , wcrdeu, wenn sie das 18. Lebens'
jähr zurückgelegt haben, ohne Anfuahmsftrüfung
in deu IV. Jahrgang aufgeuommeu.

W i c d e r e i n t r e t e n d e Z ö g l i n g e , die
sich keiner Prüfung zu nuterziehcu haben, haben
sich

den 20. September
von 10 bis 12 Uhr im Lehrzimmer des III. Jahr-
ganges zu melden und ihre letzten Zeugnisse
vorzulegen.

D i e W i e d e r h o l n ngs- und Nach-
t r a g s P r ü f u n g e n an der k, t, Lehrer-Vildungs-
austalt werden am 20. eventuell am 21. Sep-
tcmber abgehalten.

Der regelmäßige Unterricht beginnt nach
Abschluss der Ausuahmsprüfiiugeu.

Ieue Schüler, welche iu die erste Classe
der Ucbuugftschule einzutreten wünschen, habeil
sich iu Beglciluug ihrer Eltern oder deren Stell-
vertreter unter Vorweisung des Tauf- oder Ge-
burtsscheines nud des I m p f z e u g n i s s e s am
14. September zwischen 8 und 11 Uhr im Lchr^
zimmer der 3. Uebuugsschulclassc zur Aufnahme
zn melden.

Da nur eine beschränkte Anzahl aufgenommen
werden kaun, werden die Nameu der Aufgenom-
menen am 15. September vormittags nm 9 Uhr
im Vorhaufc affigiert werden. Die Nichtauf-
geuommcuen habeu sich sodann znr Aufuahmc
iu eiue audcre Volksschule zn melden.

Jene Schüler, welche schon im V o r -
j a h r e die Uebnngs schule besuchten,
haben sich ebenfalls am 14. September in der
!j . Uebungsschnlclasse zwischen 8 nnd l i Uhr
vormittags zu melden und ihre letzten Schul-
uachrichleu vorzulegen. Sie haben vor anderen
Aufimhmswerbcrn uur dauu den Vorzug, wenu
ihre Anmeldung rechtzeitig geschieht.

Der regelmäßige Unterricht beginnt au der
k, k, Ucbungsschule den 17. September um 8 Uhr
früh.

Das heil. Geistamt findet nach Schluss der
AufuahmsprUfuugeu statt.

Die D i r e c t i o n .

(3321.) 2 - 1 " ' ^ Z . 1 ^ ^ '

Knndmachung. ^
Der Tabalhauptverlag m ^ -"

im Wege der öffentlichen Concu'
sctzuna. ^ «<ilae!̂

Die Offerte sind auf der v ^
Druckforte zu verfasse» und p

bis längstens 23. Serein ^
vormittags 10 Uhr, bei de" « ,c'
Finanzdirection in Laibach vm>» ,>
reichen. . . ^ M ^

Das zu erlegende Vadiu" v F ' ,
I m übrigen' wird sich auf ° ' , M <

Knndmachung, enthalten "'' g„l ^
«Linbacher Zcituug» Nr. 1^'
1898, berufen.

K.l.Finanz-Directl°^
Laibach am 27, August ,

Razglas. A
Glavna zaloga tobaka y X

podeli potom javnega pogajaI-> pffirK
Ponudbe naj se spišejo n P

tiskovini in naj se hf*̂  wF
n a j k a s n e j e do 23. s e p t e t ^ %
predpoludnem do 10. ure, v l °V f f l 3 1,
pri predstojniku sinančnega Jl
v Ljubljani. nolo^' L

Varžčina, katera se ima Pu jf
110 gold. ataofi(l t*i

Vse drugo se nahaja v n» ,is|fl /L
glasu, prioböcnem v uradne» ^ j ^
ljanskega časopisa št. 1^' ' ll{
gusta 1898. 1. tv». I

C. kr. flnančno ravn»wU ^ i
V Ljubljani, dne 27. a V ^ > < r f |

-—"st> I
(3422) 3 - 1 1

Razglas. , 3 . |
V zmislu § 6 zakona z nj8 • | J

1873.1., «. 121 drž.7.ak.,.^e
n

f l i fe P ( |k
bo razgrnjen p r v o t n i i" I I
n i k o v za 1899. le to b r » ^ « !

od 7. do 14. dne septet M
v m a g i s t r a t n e m e k s pe ,^0 p .
ter da ga v tern času vsakd° • s V O j ^ l{
in nazaani proti njegovi ses & I

Porotniškega posla so P ,̂,< ^
nega zakona oproščeni: .„otop''1

1.) Tisti, Tki so *e P r e S /
svoje döbe za vedno; v ^

2.) udje deželnih z b °f ) O r>, ] /'
zbora in delegacij za čas '-.„slci5 «J

3.) osebe, ki niso v d e ] % t>c .
so podvržene vojni dol2n°? ' j s: s
so poklicane k vojaški s[llZ" ^ J ' , 1

4.) osebe v službi ce=raVOik< ^
javni profesorji in učitelji- • ^ aK jji
o.elniki in tako tudi lekarna j [(il,
ali ol)dinski nafiolnik z a " J ^ e leto;

 0 ^ :

ni rnogoče ulrpeti za sle d e . teItiU P. $|;" k

5 ) vsak, kdor je P r g, t g l < p!** J
enem porotnem razdobj" h ^ ^ i '^ J
mestni porolnik /adostü. j \,
prihodnjega koledarske^a * ^.ß> ^

Magistrat dež. stol. m e s t * gg. . |
dn6 3. septembra ^ \

Kundmachung ̂ 1
I n Geu.äßhcit des 8 ^ > > ' ^ ! , i '

23. Mai 1«7!-i, R. G. Äl. M ^ ^.c ^
kundgemacht, dass die U r M ' ^
renen f ü r das J a h r 1 « l . s <

7 . b i ö z n m i 4 . G e P t e ^ ^

i,n magistratlichen Etped" ,̂  c H /
Einsicht anfliegen wird u"d " ^ S' ^
steht, während dieser Ie't °°" ^
Theben. ^. ^ » , 0 ! ^ ^

Von, Amte eines ^escy^^'t' ^ L
§ 4 dcs obcitierten Gesetzt ^ 6^ ' ,

1.) Diejenigen, welche ° i < ^ , , >
bereits überschritten haben, > ^ ' ^

2,) die Mitglieder der ^" sßl ,
rathes und der Delegate" s,.:̂
der Sitzungsperiode; V > ^ F ^

3.) die nicht im cut" " .̂ ^ ^
jedoch wchrpstichtigcn P"' ^ l /
Dauer ihrer Einberufung ^.,-
Dicustleistung; h o s < , ^ '

4) die im laiserllchcl .̂ssoo"
Personen, die öffentlichen P"',^ ^,V
die Heil» und Mmidärzte ^ , ,Fe>
theler, insofcrne d i e U u e u l b ^ ^ H , .
ionen in ihien, Berufe vom/" z ft^',,
Vorsteher bestätigt wird, " , ,h",,,,

5.) jeder, welcher der ^ ^ > , v ,
Auffordcruug in einer SO'" W ^ F^
Hanpt. oder als Ergän,vl<' ^ " ' ^
geleistet hat, bis zum Sail"'' ^ l
Kalenderjahres. Ml>!' l

Magistrat dcr Lalldcsha"^^. >

am 3. S M ' " b " l
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^ y Cdlct.

V > tzt,V7sverwaltmlgsausschuss der
ist um die Ge.

°̂!> Tt. N < )U"sserleltungsanlage für die

^ 5 '"u^" ' " ° "s vom Urspr.lnge des
? ^ ^ t , 2 '^"ceNe Nr. 175. Steuer-
'',?e constan' ? ^ ^ " Ufer des Väch.

^kr l!n "Duelle «efasst und in einer
'lie in «i, i ^,unNm,etrigen Leitung

im Maschinen-
, ^ ^o» „^"ussw°sser - Bassin geleitet

?"N'pcn n i^"ulllmetrigen Steigleitung
'n ein an

^ . ^ e s ^ u navas entsprechend hoch an-
" law n ^ ° ^ " U"d von da in einer

Z ° > der O t t s ^ " ^ ^is zur Verthei-
. "ttZ w 'Haft geftihrt.
> tine'°^ " " Ursprünge des petruäki
'^"^ das V " ^ " d e Stauschleuse an-
> d ° n V ' 7 "mm offenen, auf
'! ^" letzt.« i ? " " . « 3 Meter breiten
" 5 b r Z " l 2 0 Nieter langen Strecke
H ^ n - ^"r.ebscanal zur Turbine

^?3r V das hiedurch gewonnene
?"".uiuls n ^ ^ ««en Umständen aus-

' ' Hera" 1 V . ^ ^ ^ Wasser des (^änMe
' ^ gesH^." ' "erden. ^
? ' "°n v ^ " ' ° ^ ^"'rch einen Schleu-

s n . M e m vermittels einer 400
"' ( ^ - ' " ^ " ' " " g e n Rohrleituug

.". bcn vn^°? «luäenkc entnommene
> sich ,^"ui ten offenen Netrieds-

^ V ^ ' W w!rd" " " "" ^ " ' " ' " "

^ ^ ^ M ^ " " ' " " ird gemäß
'' " ^ 2 , ^ ^ " Wa,errechtsgesetzes vom
' ^ , . a^-Nl .Nr .16, die commissî
>, i i ^ " " n c > Stelle auf den

' 3 > ' I I ^ . ' O c t o b e r l I

z < ^erha° " Ve.filgen augeordnet, da s
^ U 5nwen Ä dn> nicht schon früher
^ > ^ ' ° V e ? ? vorzubringen sind,
^ ^ 2 " » ">' d ? " ! b«, beabsichtigten

X 7"N vo» ^ , l"th,gen Abtretung

I ^">v nd,,."den und ohne «Ucksicht
,>^de. "bung,,, das ErlenntniS gefilllt

>S'°u""Kser"n..nissio..ellen Er-
' V ° " " i ier . '^"landlung über die

; l,t^rt.en,'"""g dlr Ortschaft St. Veit

' M ,^rlska" '^""'"nns ^'nsicht auf.
^ st i ^ «Yauptmannschaft Littai am

^ ^ ^ ^ ^ p t " ° u » : G r i l l m.p.

St. 9640.
Razglas.

Gospodarski odsek vasi Št. Vid pri Za-
tičini je prosil za dovoljenje naprave vodo-
voda za vas St. Vid. Glasom predloženih
načrtov se nainerava 100 m nižje od izvirka
Petruškega studenca na parcelo 176 davčne
občine Št. Vid na levem bregu potoka izvirek
zajeti v 270 m dolgih 80mm ceveh v str-
mecu v betonirano v strojilnici ležečo kad za
pitno vodo napeljati. üd tu se bode voda v
270 m dolgili 80 mm ceveh po sesalnicah s
turbinami v vodoshrambo vzdignila in od tu
v 450 m dolgem vodovodu do razdelitve v
vasi odpeljala. Dalje se napravi pri izvirku
Petruškega studenca primerna jezilna za-
tvornica, ter se bode voda v odprtili 240 m
dolgih 0-3 m širokih rakah, katere se v
zadnjih 120 in na 0-5 m razširijo, do
turbine dopeljala. Ker pa na ta način pri-
dobljena voda ne zadostuje za vse slučaje,
pridobiti se mora voda iz Češnjiškega stu-
denca. Nainerava se torej vzidati zatvornico,
iz katere se bode po 400 m 225mm dolgih
ceveh voda iz Ceänjiäkega potoka v preje
navedene odprte rake izlivala.

O tej prošnji odrejuje se obravnava v
smislu § 60 vodne postave za Kranj-ko z
dii6 15. niaja 1872, dež. zak. št. 16, komi-
sijski ogled na lieu mesta

d n e 11. o k t o b r a t. 1.
oziroma äe na prihodnji dan ob 9. uri do-
poldne s pristavkom, da se pri tej obrav-
navi vlože ugovori, kateri se preje niso po-
vedali, drugače se bode smatralo, da do-
tičniki privole v nanieravano razpravo in v
odstop ali obremeuenje zemljiškega posestva
k podvzetji potrebnega in hi se razsodba
izdala ne glede na pozneje ugovore.

Ob enem s tern komisijskim ogledom
vršila se bode tudi obravnava glede kanali-
zacije vasi Št. Vid.

Načrti, proračuni slroškov in tehnični
popis leže mej uradnimi urami pri pod-
pisanem uradu vsa^kemu na vpogled.

V Litiji, due 24. avgusta 1898.
C. kr. okrajni glavar: G r i l l s. r.

(3426) Št. 632.
Pričetek tečaja.

Prvl meitnl slovenskl otroikl
vrteo v Komenskega ulicah se otvori letos

v t o r e k , d n 6 20. s e p t e m b r a
s sv. maSo, katera bode v farni cerkvi
sv. Petra ob polosmih zjutraj.

Vpisavali se bodo otroci v p o n e -
del jek, dne 19. s e p t e m b r a t. 1., od
devetih do dvanajstih dopoludne in od treh
do petih popoludne v prostorih zavoda v
Komenskega ulicah št. 10, I. nadstropje.

C. kr. niestni solski »vet v Ljubljani
dne 1. septembra 1898.

(3425) St. 631 M. s. sv.
Začetek sole na mestnih ljudskih

šolah.
Na mestnih ljudskih šolah v Ljubljani,

in sicer:
Na I. in II. niestni deSki petrazrednici,

na mestni nemški deäki petrazrednici, na
mestni dekliäki osemrazrednici, na vnanjih
dekliških šolah pri Uršulinkah, na mestni
nemški dekliški išestrazrednici in na mestni
dvorazrednici na ßarju se z a č u e ä o l s k o
l e t o 1898/y9

v ponedeljek, dne 19. septembra t .1.
s klicanjem sv. Duha.

Za vpisavanje bivöih in sprejemanje
novih učencev in učenk sta določena 1 (>. i n
17. s ep t em b r a 1.1.

Vpisavalo in sprejemalo se bode: Za
I. mestno deško petrazrednico v äolskem
poslopju v Komenskega ulicah; za 11. mestno
deško petrazrednico v äolskem poslopju na
Cojzovi cesti; za mestno nemško deško pet-
razrednico v Solskem poslopju v Erjavčevih
ulicah; za mestno dekliäko osemrazrednico
v šolskem poslopju v Erjavčevih ulicah; za
vnanje dekliške Sole pri uršulinkah v uršu«
linskem samostanu; za mestno nemško dekliško
razrednico v žolskem poslopju v Erjavčevih
ulicah; za mestno dvorazrednico na Barju
v šolskem poslopju na Karolinski zemlji.

Otroci, ki ne s t a n u j e j o v Ljub-
l j a n i , se smejo sprejemati v mestne sole
le z dovoljenjem c. kr. mestnega šolskega
sveta.

C. kr. mestni šolski svet v Ljubljani,
dne 1. septembra 1898.

Nr. 631 St. Sch. R.
Hchulanfang an den städtischen

Volksschulen.
An den städtischen Volksschulen Laibachs,

und zwar:
An der I. und II. städtischen fünfclassigen

Knabeuvollsschule, an der städtischen deutschen
fünfclassigen Knabenvollsschule, an der städtischen
achtclassigen Mädchenvollsschule, an den äußeren
Privatschulen bei den Ursulinen, an der stadti-
schen deutschen sechsclassigen Mädchenvollsschule
nnd an der städtischen zwculassigen Voltsschule
am Karolinengrunde b e g i n n t das Schnl»
jähr 1 8 9 8 / 9 9

M o n t a g den 19. Eeptember 1898
mit dem heil. Geistamte.

Die Einschreibung bisheriger und die Aus»
nähme neuer Schüler und Schülerinnen findet
am 16. und 1 7. September statt und erfolgt:
Für die I. städtische fünfclassige Knabenuollsschule
im Schulgebäudc in der N'omensly-Gasse: für
die l l . städtische fünfclassige jtnabenoollsschule im
Schulgebäude in der Zoisstrahe; für die städti-
sche deutsche Knabenvoltsschule im Schulgebäude
in der Crjavccgasse; für die städtische achtclassige
Mädchenvoltsschllle im Schulgebäude in derErjavcc«
gasse; sür die äußeren Privatmiidchenschulen bei
den Ursulinen im Ursulinenlloster; für die städt.

deutsche sechsclassige Mädchenvollsschule im Schul»
gebäude in der Erjavecgasse: für die städtische
zweiclassige Vollsschule am Karolinengrund im
dortigen Schulgebäude.

Nicht in Laibach wohnhafte Kinder
dürfen nur mit Bewilligung des l. l. Stadtschul»
rathes in die stä'dtifchen Schulen aufgenonimen
werden.

K. l. Stadtschulrath Laibach

am 1. September 1698.

(3427) 2—1 St. 29.605.
Razglas.

Podpisani magistrat razpisuje s tem
ustanovo v letnem znesku 250 gld. za
obiskovanje kake državne obrtne äole.

l a ustanova namenjena je v prvi vrsti
onim obrtnim pomožnim delavcem, ki so
dovršili obrtno nadaljevalno äolo z dobrim
vspehom, v drugi vrsti pa sploh takim, ki
zamorejo dokazati svojo usposobljenost za
obisk kake državne obrtne ali umetno-obrtne
sole, oziroma takim, ki zavode te. vrste že
obiskujejo.

Pravico do te ustanove imajo oni obrtni
delavci, ki imajo prilike pridobiti si viäjo
strokovno izobrazbo na kakem Ijubljanskem
obrtnem zavodu s podnevnim poukom in
sicer najprej oni, ki so v Ljubljano pristojni,
če pa takih ni, sploh prosilei, ki imajo na
Kranjskem domovinsko pravico.

Prošnje, opremljene s krstnim listom,
z domovnico ter s šolskimi spričevali, vložiti
je tukaj do 20. septembra t, 1.

Magistrat dež. stol. mesta Ljubljane,
dn6 1. septembra 1898.

Z. 29.505.
Kundmachung.

Vom gefertigten Staatmagistrate wird hiemit
das Stipendium jährlicher 250 fl. für den
Besuch einer Staatsgewerbeschule ausgeschrieben.

Dieses Stipendium ist in erster Linie für jene
gewerblichen Hilfsarbeiter bestimmt, welche die
gewerbliche Fortbildungsschule in Laibach mit
gutem Erfolge absolviert haben, inzweiterLinieaber
auch für jene, die die zur Aufnahme in eine
Staatsgewerbeschule oder in eine staatliche Kunst-
gcwerbeschule erforderliche Vorbildung nachweisen
beziehungsweise eine solche Anstalt bereits frequen-
tieren.

Anspruch auf diese Stiftung haben gewerb«
liche Hilfsarbeiter, deren höhere fachliche Aus»
bildung nicht an einer der in Üaibach bestehenden
gewerblichen Anstalten mit Tagesunterricht mög-
lich ist, und zwar zunächst jene, welche nach
Laibach zuständig sind, in deren Ermangelung
jene, welche überhaupt in Krain das Heimatrecht
besitzen.

Die mit dem Geburtsscheine, Heimatscheine
und den erforderlichen Schulzcugnisscn documeu-
tierten Gesuche sind bis 20. September d. I .
Hieramts zu überreichen.

Magistrat der Landeshauptstadt Laibach
am 1. September 1896.

Knzeiaeblatt.
1 8. 6/98

k" ^ ^vr i " ^ das Vermögen
i > ^ b I „ b ^ ' Handelsmann in
« > " n » r der protokollierten
^ l̂Z °renhHc zum Betriebe einer

M e C«b w Ega. eröffnete
''W "sicher . " ^ ' " °lge Zustim-

l tz/>^i55C.O. für aufge-

' ' < " V ^ in .aibach, Ab-
'S ^ _

|A Zadr. I. 125

Ä U J ^ V ^ i ° d n e m 2adrUŽ-
J ^ ^a a rugazome-

- S , i . °ŠtVOm'
;<80.,ak^varja 1898 v

%\^ **to\aS
remenjena, da

V ^ a p a v <Rodo~
••^^»oanüa v Ljubljani,

av^««a 1898.

(3353) Firm. 145.

Gen. I. 23.

Bekanntmachung.
I m Hierger. Genoffenschaftsregifter

wurde bei der Firma:
Erster Laibacher Beamten-Consmu-
Aereiu, reg. Geuossenschast mit bc-

schräulter Haftung
vollzogen:

1.) Die Eintragung der Aenderung
der Statuten vom 14. December 1890
in den §§ 21 und 2 8 ;

2.) die Löschung der aus dem Vor-
stande ausgeschiedenen Mitglieder: Mar-
quis Ludwig Gozani, Julius Ohm-Ianu«
schowsln, Ritter von Visehrad. Franz
Kalmus. Franz Kokalj. Dr. Alois Valenta,
Edler von Marchthurn, und des Ersatz«
mannes Willibald Bregar;

3.) die Eintragung der in den Vor«
stand neu. resp. wiedergewählte» Mit»
glieder: Davorin Karlin, k. k. Gymnasial-
Profefsor in Laibach, Josef Mandel, k. l.
Official der Tabak-Regie in Laibach, Mi»
chael Palt.c, k. k. Postaffistent in Laibach,
Ferdinand Tomazik, k. k. Postcontrolor in
Laibach, und die Ersatzmänner: Josef
Ienko, t. k. Gymnasial-Profeffor m Lai-
bach, und Franz Kandare, Notariats-
beamter in Laibach;

4.) die Anmerkung, dass Anton Sve<
tek, t. k. Rechnungsrath, zum Obmaune
des Vorstandes und Franz Vreznik, k. l.
Gymnasial-Profcssor, zu dessen Stell
Vertreter an Stelle der bisherigen d,es.
beMlichen Functional gewählt wurden.

K. l. Landes' als Handelsgericht Lai-
bach, Ablh. l l l . am 26. August 1898.

(3390) l.. 4/98

Edict.
Ueber Marjana DruZnik, Sägers«

gattin von Untergraben Nr. 29, wurde
ob Wahnsinnes die Curatel verhängt, und
derselben Andreas Druznik, Säger von
Untergraben Nr. 29, zum Curator bestellt.

K. l. Bezirksgericht Radmannsdorf,
Abth. I., am 24. August 1898.

(3415) E, 115/98
2.

Dražbeni oklic.
Po zahtevanju Franceta Lampreta

iz Artiževasi št. 1 bo dn6
22. s e p l e m b r a 1 8 9 8 ,

dopoldne ob 11. uri, pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v razpravni dvorani,
dražba hiše št. 17 na Polici in k isti
spadajočih zemljišč pod vlož. St. 87
kat. obč. Polica.

Nepremičninam, ki jih je prodal i na
dražbi, jedoločena vrednost na 2015 gld.
in sicer hiäi na 440 gld., zemljiäcu
pa na 1575 gld.

Najmanjši ponudek znaša 1270 gld.;
pod tem zneskom se ne prodaje.

Dražbene pogoje in listine, ki se
tiöejo nepremičnin, smejo tisti, ki
žele kupiti, pregledati pri «podaj ozna-
menjeni sodniji, med opravilnimi urami.

Pravice, katere bi ne pripuščale
dražbe, je oglasiti pri sodniji najpoz-
neje v dražbenem obroku pred za-
četkom dražbe, ker bi se sicer ne
mogle razveljavljati glede aepre-
mienine same.

O nadaljnih dogodkih dražbenega
postopanja se obvestijo osebe, katere
imajo sedaj na nepremiönini pravice
ali bremena ali jih zadobe v teku
dražbenega postopanja, tedaj samo z
nabitkom pri sodniji, kadar niti ne
stanujejo v okoliSu spodaj oznarne-
njene sodnije, niti ne imenujejo tej v
sodnem kraju stanujočega poobla-
ščenca za vročbe.

C. kr. okrajno sodiäce v Zatičini,
dn6 7. julija 1898.

(3429) _Ci i25/98

Oklic.
Ml. Ani Kodriö, oziroma njunim

dediöem je vroöili v pri c. kr. okrajni
sodniji v Kostanjevici tekoči pravni
stvari Marije Božič zopet omož. Bar-
bič iz Prušnjevasi zoper njo zaradi
zastaranja sklep z dn6 3. septembra
1898, opr. St. C. 125/98/1, s katerim
se je narok za ustno sporno razpravo
doloöil na

17. s e p t e m b r a 1 8 9 8 ,

dopoldne ob 8. uri, pri tej sodniji.
Ker je bivališče tožene neznano,

se jej poslavlja za oskrbnika v obrambo
njenih pravic gospod Alojzij Zabu-
kovšek v Koslanjevici. Ta skrbnik bo
zastopal toženo v oznamenjeni pravni
stvari na njeno nevarnost in stroške,
dokler se ne oglasi pri sodniji ali ne
imenuje pooblaöcenca.

C. kr. okrajna sodnija v Kosta-
njevici, odd.!., dne 3. septembra 1898.
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l>n,iik: und Anempfehlung".
Ich habe die Ehre allen bisherigen hochgeehrten Kunden und dem

löblichen P. T. Publicum höflichst anzuzeigen, dass ich als 25jähriger
Compagnon des verstorbenen Herrn Anton Mersohol nach dessen Tode
sämmtliche Activa und Passiva übernommen habe und dass ich das

auf meine Rechnung auch noch fernerhin unter der Firma

Pf* A. Merschol & Co. ~^P|
weiter ausüben werde.

Indem ich allen bisherigen Kunden bestens für das uns entgegen-
gebrachte Vertrauen danke, empfehle ich mich ihnen, und bitte das löbliche
Publicum, sein Vertrauen auch mir zuzuwenden, indem ich nach meinen
besten Kräften bestrebt sein werde, allen Anforderungen der geehrten P. T.
Besteller nach Möglichkeit zu entsprechen und so ihr Vertrauen zu rechtfertigen.

Mit ausgezeichneter Hochachtung
Anton Dermastia

n x n a a , J&.. Isxsersclxoll «Sc C o .
(3424) 8—1 Congressplatz Nr. 7.

(3354) Firm. 146.
Zadr. II. 14.

Razglas.
Pri c. kr. deželni kot trgovski sod-

niji v Ljubljani se je izvršil vpis firme:
Kmetijsko društvo vRatečah,
registrovana zadruga z onie-

jeno zavezo
v zadružni register.

Zadruga se opira na zadružna
pravila z dne 14. avgusta 1898, ima
svoj sedež v Hatečah in namen zbolj-
saü razmere svojih udov v nravnem
in gmotnem oziru s tem:
a) da oskrbuje svojim udom po naj-

nižjih cenah gospodarske polreb-
Sčine vsake vrste, zlasti živino,
krmo, umetni gnoj, semena, kme-
tijsko orodje i. t. d.;

b) da kmetijske pridelke, zlasti tudi
živino, po naroöilu svoj h udov
taistim kolikor mogoče ugodno
vnovčuje (v denar spravlja);

c) da snuje naprave in naredbe v
povzdigo kmetijstva svojih udov
in v svrho ugodnega razpečanja
kmetijskih pridelkov svojih zadruž-
nikov.
Načelstvo obstoji iz naCelnika,

njegovega namestnika in 7 odbornikov,
katere izvoli občni zbor za tri leta.

Tačasni udje načelstva so:
1.) Josip Goričan, učitelj v Rate-

Čah, načelnik;
2.) Jožef Pintbach, posestnik v

Rateöah, namestnik;
3.) Jožef Makovec, posestnik v

Ratečah;
4 ) Jožef Mertelj, posestnik v Ra-

tečah;
5.) Jožef Guznar, posestnik v Ra-

tečah;
6.) Janez Mežik, posestnik v Ra-

teöah;
7.) Janez Kunslelj, posestnik v

Rateöah;
8.) Jožef Mežik, posestnik v Ra-

teCah;

9.) Andrej Matjaž, posestnik v Ra-
tečah, odborniki.

Načelstvo podpisuje v imenu za-
druge tako, da se podpišeta dva uda
pod firmo zadruge, katera naj bode
pisana ali s pečatom natisnjena.

Javna razglasila zadruge se vršijo
po jedenkratni objavi v slovenskih
dnevnikih, v Ljubljani izhajajoöih.

Sklepe občnega zbora razglaša
načelstvo z o/.nanili, v uradnici na-
bitimi.

Dan, ura, kraj in dnevni red obč-
nega zbora razglasili je 14 dni prej
v slovenskih dnevnikih, izhajajočih v
Ljubljani.

G. kr. deželna kot trgovska sodnija
v Ljubljani, dne 26. avgusla 1898.

(3371) Cb. 143/98

Oklie.
Zoper Janeza Novaka iz Rnvt in

Eüzabeto Novak roj. ftolar iz Rovt,
oziroma njih pravnim naslednikom,
kaferih bivališče je neznano, se je
podala pri c kr. okrajni sodniji v Ra-
dovljici po Mariji Novak iz Rovt št. 7
tožba zaradi priznanja zastaranja ter-
jatve od 43 gld. 13 */4 kr. s pr. in
170 gld. s pr. Na podstavi tožbe do-
loöa se narok za ustno sporno raz-
pravo na dan

28. s e p t e m b r a 1 8 9 8 ,
ob 8. uri dopoldne, pri podpisanej sod-
niji, v sobi št. I.

V obrambo pravic imenovanih
tožencev se postavlja za skrbnika
gospod dr. Bisiak, odvotnik v Radov-
ljici. Ta skrbnik bo zastopal imeno-
vane tožence v oznamenjeni pravni
stvari na njih nevarnost in stroske,
dokler se isti ali ne oglase pri sod-
niji ali ne imenujejo pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Radovljici,
odd. I., dn6 27. avgusta 1898.

Filzhüte
werden zum Modernisieren
(3434) angenommen: 7-1

Resselstrasse Nr. 16.
Zu pachten gesucht

eine naohweisbar gut rentierbare

Gastwirtschaft
mit anneotlerter

kleiner Landwirtschaft.
Solche in der Nähe einer Stadt he-

vorzugt. Bei Convenienz späterer Kauf nicht
ausgeschlossen.

Offerten beliebe man zu adressieren:
<D. A. P. Nr. 451 > poste restante
Laibach (3432) 3—1

.Auuiemrpfffelal.vmff«
Gefertigter führt zu den billigsten Preisen

Zimmermalerarbeiten
in jedem Stil aus, auch steht eine große
Collection der neuesten Muster zur geneigten
Ansicht. — Arbeiten auf dem Lande werden
jederzeit übernommen. (966) 34—27

Hochachtungsvollst
Albert Robida

Rosengaise Nr. 5.

(3342) G. Z. 6. 2 2 2 / 9 ^
3.

Versteigerungs-Edict.
Auf Betreiben der k. l. Finanzprocu«

ratur für Krain in gesetzlicher Vertre-
tung der Filiallirche in Dorn, findet am

1 3 . S e p t e m b e r 1 8 9 8 .
vormittags um 10 Uhr, bei dem unten
bezeichneten Gerichte, Zimmer Nr. VI, die
Versteigerung der Realität des Caspar
Smerdel aus Graz Einl. Z. 85 Catastral-
gemeinde Peteline fammt Zubehör, be-
stehend aus zwei Pferden und Gerä'th»
fchaften, statt.

Die zur Versteigerung gelangende
Liegenfchaft ist auf 4525 fl., das Zube-
hör auf 151 fi. bewertet.

Das geringste Gebot beträgt 3118 st.;
unter diefem Betrage findet ein Verkauf'
nicht statt.

Die Versteigerungsbedingungen und
die auf die Liegenschaft sich beziehenden
Urkunden können von den Kauflustigen
bei dem unten bezeichneten Gerichte,
Zimmer Nr. VI, während der Geschäfts-
stunden eingtsehen werden.

Rechte, welche diese « ^
unzulässig machen wilrden, > ̂
stens im anberaumten ^ H>s^
termine vor Beginn ber " ^si^
bei Gericht anzumelden, wl0W st p
Ansehung w r Liegenschaft ' ^
mehr geltmd gemacht werd" ^ l .

Von den weiteren " ^ ' ,
des Versteigerungsverfahren« ^ ^
Personen . für welche zur A ^ F
Liegenschaft R-ch'e oder 2^«" ^
sind od1r im Laufe M V H ß /
verfahren« begründet werden.' ̂ g l
nur durch Anschlag bei Oe"A ^pK
nis gesetzt, als sie weder ' " ^
des unten bezeichneten O " ! ? ^ ^
noch diesem einen am GenI ^ ß!
hasten Zustrllungsbevollmacy"!'
haft machen. a l ^ M

K. l. Bezirksgericht A H
theilung II, am i l . I u l ' ^ >

(3356) >%

Dražbeni okHe>

Po zahtevanju Jane*» , k

iz Zatičine, zastopanega P
tarju dr. Bežeku, bo dne

15. s e p t e m b r a 1 ; .'• -
dopoldne ob 11. uri, P r i ^ j V h
menjeni sodniji, v razpi^ a.: |
dražba Janezu Mikla«0 1^ //• h
posestva vlož. st. 305 kat.o" ̂ - j

Nepremiöninam, ki J ' b ) f p a Ä |
dražbi, je določena vrednos»^ ^ ^

NajmanjAi ponudek z n ^ 0 ( # 1
pod tem zneskom se n e "tifle, }'\

Dražbene pogoje in ] l ^ in J
tičejo nepremiönin, smeJ° . : QW
kupiti, pregledati pri ?K^r
njeni sodniji, med opr»v jpr

Pravice, katere bi »J -jj $
dražbe, je oglasiti pri «Jfl /
neje v dražbenem obrpK ^ r
četkom dražbe, ker W $\*,
mogle razveljaviti gle^ ,;.,
same. ^ } b;

0 nadaljnih dogodki» bet J;. :

postopanja se obvrsnjo ^.^ f^.
imajosedaj na n e p r e n j i ^ < |
ah bremena ah ji». te(jaj y
dražbenega poslopanja» .^ py
nabitkom pri sodniji, K • oP^
stanujejo v okoliäu sp° ̂ ifj
njene sodnije, niti n e . 1 , e s i a r
sodnem kraju stanujo^ ^ ^
äcenca za vročbe. p^ s

C. kr. okrajno sodü<5e J
dne 12. julija 1898 _ ^ - < ,

Aeltestes krainisches Riemer- und Satt leHjg?!^r
egrUndet 1837. Geg*

vormals Hi. ZBlia.rn.si-a.ex

R i e m e r &&** \
Laibach, Schellenbvirg^

Erzeuger engllaoher Sättel,
Lager von englischen Pferde-
geschirren, Fahrkumetten (leichte
und schwere Galtung), Olvll-
u. Unlform-Reltzeagen sowie

Masohlnen-Rlemen.
Reparaturen werden schnell und

billigst ausgeführt.

V novootvorjeni trgovini

Anglesko skladišče oblek
v I-jjviblja-iii,

na oglii S7. Petra ia Resljeve ceste št, 3
prispela je velika izbera oblek za gospode.
decke in otroke in konfekolje za dame, /a
jesensko in zimsko sezono, najnovejša oblika, po
čudovito ni/.kih tovarniäkih cenah.

Prosim veleceDJeno občinstvo, da me obiskuje
in si ogleda najnovejSe, najmodernejsie blago. ,
Nihče ni primoran kaj kupiti. Naročila po meri j
se najbolje in najüneje ter najhitreje na Dunaji 1
zgotavljajo in najceneje izvršujejo.

Z velespoStovanjen
O r o e l a v ^ e x a a . a t o " v l 6 ,

posluvodja.

Im neueröffneten Ö ß 3 ^ ̂  I.

Englisches Kleider-W^
in LaibacH? ^ ^

Ecke Peters-und R e s s e l s t r a s s ß ^ 1 ^
angelangt riesig große AusW*1' u,id ..yv

Knaben- und Kinderkleider» ter5»'t,i
oonfeotlon für die Herbst- und vv ̂ efi f
allerneuester Fa^on, zu staune«0

 [;,
preisen. . y.cü(fl< \\

Bitte das sehr geehrte ?0Lf\s[e ^ , j
l besuchen, um die neueste, "^-gf. ^» i". r!besichtigen. Kein Zwang zum Ei»K! feiniV' I

nach Maß werden aufs beste «"" t e** h I,
besorgt und schnellstens und bi B J/ I

Hochachtungsvoll jfi J

(2377) 3-2 G e s c ! > ^ > ^ i
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L- Koies tlln, B P e cr enz.

^^^^S=BHiSWK!?iwMMptpi^BBi 855) 48

k i ^ J j r a i e r Handels - Akademie.
d "n ie D r e i J a h ! 8 i " n l a m ^ - S o m b e r d J - i h r sechsunddreissigstes Schuljahr.
lii t n°c} l «ich8tdll?f U n d e i n e Vorhereitungsclasse für solche, die in die Aka-

ÎVenlfin H g e n ° m m e n werden können.
Vo» M 4 b u * * U a t f t n S t a l t h a b E n d a s R e c h t z u m E l n i* h r ' f l • Freiwilligen - Dienste.
^tith^-.e.lschulen) ^ ' 9 U r a ' Einjähriger kaufmännischer Curs für Absolventen
, '1 8 mit Hocl'6 f1C|* ^ e r kaufmännischen Laufbahn ganz zuwenden oder
"̂ lich ^ f t h»i n s t u d i e n sich aucli diese Kenntnisse erwerben wollen.

< 'Ž7ft* Pr°spect I S •?d
J
 A « f a a h m e und Unterbringung, sowie aus-

^ ' u ^ 8 ^ 7 ' e r t h e 'H die Dlreotlon der Grazer Handela-Akademle.
, ^ ^ ^ ^ ^ ^ _ _ ^ A. E. v. Schmid, Director.

* ß . orösstes kraiü.Biemer-u. Sattleroescliäft.
F r a n z P r i m o ž i č

Riemer imfl Sattler
Petersstrasse Nr. 34

^ ^ in Laibach
J* ?ur Ä " ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ S f " _~\ empfiehlt sich dem hochgeehrten

1 ^ ^ ^ ^ n K - ^ ^ ^ ^ ^ ' ^ ^ P* T - P u b l i c u m u n d d e n H e r r e n O s f i '
\ l Ut>d billig, * a m n a t U o h e r Riemer- uud Sattler - Arbeiten , welche

ll J U S ' O M L ; 8 e f a h r t w e r d «»- (2679) 50-18

S w i von

^ n i r r s n und Satteln, complete» Reitzeugen etc.
aschinenriemen - Erzeugrunsir. ""VB

N ^ ^ t l K 6 4 » t t U 5 e n w e r d e n besorgt*und billigst berechnet.
^ « H , ^ ^ - - - ^ ^ ^ ^ *ge werden schnellstens und prompt ausgeführt.

^ i l s Fußboden-Lack,

^ l s weihe Glasur für Waschtische 45 kr.,

l U s Wachspasta für Parkete 60 kr.,

^ l s Goldlack für Rahmen 20 kr.

^ nur vurräthiy bei: (3101) 12—3

- ^ ^ e g l i ö H Lestovie in Laibach.

A^^fca razprodaja!

^a a%^ a s knjigami in papirjem
J v I-jubljani v Gospodskih ulioah št. 7

i:^, ^ Ha2vj
 v ^unčevi hiši. (3343) 3-3

^ ^ H * n i 0 ( l a j a s e n a drobno in debelo:
^ . »a m B n

P a f ) i r ' kasete, albume, spominske, vpisne in poslovne
V,,f P̂  D ^ ^ " | v PotrebSčine, sakture, zavitke, vizitiiice 1. t. d. i. t. d.

4 " ' l C t J " e ^ tvorninko ceno. **Wl
L ' P ' ^ t " i o a l n a r oöbe p. n. oböinstvu v mestu in na deželi, zlasti go-

^ ^ "> äolskim vodstvom in dijakom poöetkotn Solskega leta.

Lusers Touristenpflaster.
Das tiiiorlüarmt l>e«to IVXittel

gfeg^oii HiHinoraiigron, Scli^vieleii etc.
Haupt-Depot:

L. Schwenks Apotheke, Wien-Meidling.
•I gm Touristen-

Man • B V V C | A V ^ i ' pilaster zu
verlange M B U V W A 60 kr.

Zu haben in Laibaoh bei den Apothekern: M. Mardetsohläger,
J. Mayr, Q. Piccoli. — I n Krainbursr : K. Šavnik. (389) 32

(3318) 3—3 Z. 316 B. Oe.

Edict. ins
Vom Syndicate des Deutschen Ritter-Ordens, als Verlassenschafts-Abhandlungs-

Instanz, werden diejenigen, welche als Gläubiger an die Verlassenschaft des am
12. August 1898 zu Tschernembl in Krain ohne Hinterlassung rines Testamentes
verstorbnen Herrn W i l h e l m N e s s e l , Deutjchordens - Priesters der Vallei
Oesterreich und pens. Pfarrverwesers dortselbst, eine Forderung zu stellen haben,
aufgefordert, entweder bei dem gefertigten Syndicate (Wm,, I., Singerstraße 7)
selbst oder bei der von diesem Syndicate delegierten Deutsch Ordens-Commenden«
Verwaltung zu Möti l ing in Krain zur Anmeldung und Darthuung ihrer Ansprüche

am 3 0 . S e p t e m b e r 1 8 9 8 , u m 1 0 U h r v o r m i t t a g s ,
zu erscheinen, oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu überreichen, widrigens den-
selben an die Verlassenschafl, wenn sie durch Bezahlung der angemeldeten Forde-
rungen erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zustüude, als insoferue ihnen ein
Pfandrecht gebürt.

Aynöicat des Zentschen Witter-Ovöens.
Wien am 26. August 1898.

Moriz von Weittenhiller m. p., Hosrath.

Lllles, <kil«!'!iilt«zlel', biüizzt«'

lult l»^ür»u1t»olior (lllobt puyuu»»tl»ol»or)

2l»r nicneron function i8l, äi« Wali! 6^5 ricklißeu
(ilröLe unä cl»8 ^narl,eit,Ln «eilong eine^ li'aeli-

niklnne» eilorcierlicll. „,. „ .

<H-»»».2I, ^ ln<i-i^l iA»,8z>lV I I . . (3350)32—2

„Mestna višja dekliška sola v Ljubljani"
Grospodske ulice št. 8.

Šolako leto 1898/99 se prične dn6 19. septembra, in sicer
vprvič z vsemi tremi letniki.

Vpisovanje bode od 12. do 16. septembra vsak dan dopoldne od
11. do 12. ure v ravnateljevi pisarni.

Dn6 17. septembra bode vzprejemni izpit za tiste gojenke
I. letnika, ki niso še dovršile 8. razreda ljudske ali 3. razreda meščanske sole.

Deklice, katere žele vstopiti v mestno višjo dekliško šolo, morajo se
v spremstvu starišev ali njih namestnikov osebno oglasiti ter se izkazati
s spričevali o svojem dosedanjem šolanju, za vzprejem v I. letnik pa po-
sebej s spričevalom 8. razreda ljudske ali 3. razreda meščanske sole in z
dokazom, da bodo dopolnile 14. leto vsaj v prvem polletju šolskega leta.
Imenovana šolska spričevala more nadomestiti tudi vzprejemni izpit.

Vsaka deklioa plača pri vpisovanju 2 gld. prispevka za učila, gojenke
I. letnika pa poleg tega še 2 gld. vzprejemnine. Öolnina znaša 10 gld.
na leto.

Obvezni učni predmeti so: veronauk, slovensčina, nemščina, fran-
coščina, zgodovina, zemljepis, matematika, sizika, prirodopis, risanje, ročna
dela, odgojeslovje, gospodinjstvo, zdravoslovje — prostovoljni pa: lepo-
pi8Je, laščina, telovadba, petje, stenografija.

Zavod ima zoačaj srednje šole, podpirata ga država in dežela kranj-
ska, na njem poučujejo večinoma profesorji c. kr. srednjih Sol.

Natančnejša pojasnila daje ravnateljstvo.
V L j u b 1 j a n i, dnö 3. septembra 1898. (3399) 3-2

Ravnateljstvo mestne višie dekliške sole.

MostäpfeL
Wie seit Jahren werde ich mich auch dieses Jahr ausschliesslich mit

dem commistiionsweisen Verkauf von Mostobst befassen. Ich verkauie seit
10 Jahren commissionsiDelae, so '/.. B. I

im Jahre 1897 . . 46H Doppelwaggonladungen
» » 1896 . . 338 »
» > 1895 . . 335
, > 1894 . . 280 » , ,

Für die Dauer des Obstmarktes habe ich mein eigenes Bureau auf dem

M0SiX^^Sons1(,eise Verkauf am Waagen gibt <lem
Konsumenten Gelegenheit, die Ware nach Besichtigung gegen
C°assa™°im Tagespreis zu kaufen. Der Absender hat keine Cht-
canen zu befilrehten, erhält sein Geld sicher und gemesst die
Ueberpreise selbst. , , , . . „ • w i i r .u

!

Meinen Geschäftsfreunden gebe ich täglich Marktberichte ; solche früherer

Jahre stehen kostenfrei zur Verfügung. (3413) 3—1 |
R o b e r t H a l l m a y e r ^ Verkaufs Vermittler, Stuttgart.

Qiroconto bei der Reichsbank. — Telephon 546.
J H H H I ^ H H Telegramm-Adresse: Hallmayer Stuttgart. flEflHHIfflBEEHB
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Im Hanse Klrblioh In der Stern-
allee ist ein schönes

(jeschäftslocal
mit zwei Sohaufenstern ah November
zu vermieten. (2949) 11

Anzufragen in der Conditorei.

Zwei Studenten
oder Schulmädchen

werden in einer achtbaren, im Centrum der
Stadt wohnenden Familie unter billigen
Bedingungen

in Kost und Wohnung aufgenommen.
Näheres in der Administration dieser

Zeitung. (3150) 8-6

Eine sclf iTrSf
im II. Stooke, bestehend aus fünf Zim-
mern, Vorsaal, Vorzimmer, Küche, Speise-
kammer, Badezimmer, Dienstbotenzimmer,
Keller und Dachraum, ist mit November-
Termin im Hause Kirblsoh, am
Congressplatz (Sternallee), zu ver-
mieten.

Anzufragen beim Hauseigenthümer in
der Conditorei. (2811) 15

Für November-Termin
ist im Hause Petersstrasse Nr. 4, im
I. Stook, eine sohtfne

Wohnung
bestehend aus 4 Zimmern, Dienst-
boten-Zimmer, Kiiohe, Speisekam-
mer eto. sowie ein größeres und ein klei-
neres

Geschäftslocal
am Petersdamm zu vermieten.

Nähere Auskunft beim Hauseigenthümer
daselbst. (2682) 18

Der gefälligen besonderen Beachtung empfohlen!
Innerhalb Jedes Postbestellbezirkes,

jedes Pfarrsprengels und nach Bedarf und
Wunsch auch in jedem Ortsgemeindegebiete
wird eine verständige, thatkräftige und ver-
lässliche Persönlichkeit als

Vertrauensmann und Geschäftsvermittler
mit beachtenswertem Nebenverdienste,
steter Steigerung und vieljähriger Dauer,
von einem mehr als drei Jahrzehnte
bestehenden, vaterländischen Finanzunter-
nehmen anerkannter Vertrauenswürdigkeit
und ersten Ranges angestellt. Schriftliche
Anerbieten unter «20.298» Oraz, post-
lagernd. (1852) 25-18

BUCHHALTUNG
•^l] Sl-enagraphle . Rechnen-1 ̂
JJA CoppesponaenzWechselrechhlfi '
g'§ PROSPECTE 0RAT19 JJ-
2Üs « * ^ . L ö~w «

^ S I.ÖST. HANDELS-SPECIALIEHR. 2
•«M WIEN VIII/< | ~

Eine Dachwohnung
mit einem Zimmer und Küche,

eine Wohnung
im II. Stocke mit drei Zimmern sammt

Zugehör und Gartenantheil, sowie

zwei Fferdestände
sind sogleioh in der Kuhnstrasse,
gegenüber der neuen Landwehr-
kaserne, zn vermieten. (2951) 9

mit Zucker
zum Backen und Kochen

fertig verrieben. Köstliche Würze der Speisen.
Sofort löslich, feiner, ausgiebiger und
bequemer wie die jetzt enorm theuere Va-
nille. Kochrecepte gratis. Fünf Original-
päckchen 55 kr., einzelne Päckchen 12 kr.

Zu haben in Laibach bei: Jegllö &
Leskovio, Anton Staonl, J. Buzzolini,
J. Klauer, Peter Lassnik, F. Terdina,
Joh.Praunseiss, Josef Kordin, Kham
& Murnik; in Rudolfswert bei M. Soldi;
iu KraiMhurg bei F. Dolenz. (2822) 20—lö

Seine, trockene Wotani
an der Eoke der Peters- und Resael-
strasse Nr. 3, bestehend aus drei Zim-
mern, Vorzimmer, großem, freiem Gang nebst
allem Zugehör, ist sogleioh, eventuell
mit 1. November, zu vergeben. (3255) 5

Studenten oder Mädchen
werden in ganze Pflege zu billigen Bedin-
gungen genommen. Gewissenhafte Aufsicht.
Liebevolle Behandlung, gesunde, freundliche
Wohnung mitten in der Stadt. Gefl. Anträge
sub A. M. I. an die Administration dieser
Zeitung. (3333) 5—3
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C. Karinger, Laibach.
Fisctai-Gerätlie

von engl. Angelhaken, Hanf- und
Seidenschnüren, Fisohzeugen in allen
Größen, Angelruthen aus Hasel-, Eschen-,
Bambus- und Hickoryholz, Messingrollen,
engl. Kunstfliegen, Kautschuk- und
Metall - Flaohchen, Flsohkörbe und
Netze, beste Qualität, Laohsfäden u. dergl.
Vieles für jede Fangart in Bächen, Flüssen
(1979) und Seen. 10—10

Bestellungen werden praktisch aus-
geführt und billigst berechnet.

Lindenblüten- und Akazien-, licht, feinste
Prima-Ware, in ö kg-Dosen fl. 3 • 50, Waben-
honig, 4 kg-Pakete fl. 3 30 unter Gratis-
zusendung der Broschüre <Der Honig und
seine Verwendung im Haushalte» versendet
franoo jeder Poststation gegen Nachnahme

Anton Žnideržič, Bienenzüchter
(3362) In Ill.-Fel«trltz. 25—3

Privat-Gymnasium S c h o l z ,
O r a z Graztach-Eck Maigasse G r u z ,

Oeffentlichkeitsrecht, staatsgiltige Zeugnisse,
ausgezelohnetes Pensionat, eigenes
Haus, sebr gesunde Räumlichkeiten, auf-
merksame, gewissenhafte Pflege der Zög-

linge, gute Lehrerfolge, mäßige Preise.
H# Vollständige Vertretung der Eltern. <H~

mF* Pensionat auch in den Ferien
geöffnet. (1249) 21—19

Schulzöglinge
aus guter Familie werden für das kommende
Schuljahr in Laibaoh von einer distin-
guierten, kinderlosen Familie in sehr geräu-
mige, lichte, gesunde Wohnungen mit Bad
und Garten, ganz für Zöglinge eingerichtet,
unter soliden Bedingungen in volle
Pflege, Hausdisciplin und gewissenhafte
Ueberwachung der Scbulpflichten aufge-
nommen. Keflectierende P. T. Eltern wollen

sich an den Herrn

Forstmeister Adolf Gaudia in Laibach
Polanaplatz Nr. 1, I. Stook

schriftlich oder mündlich wenden. (3106) 5

Zur gefälligen Beachtung!
Wer einen Haustelegraphen, ein

Telephon, einen Thermographen,
Wasserstands-Anzeiger e t c in jeder
Größe und Combination, aus bestem Ma-
terial, namentlich für Neubauten, zu haben
wünscht, wende sich vertrauensvoll an die
allbekannte (2723) 26—5

älteste Firma

Franz Antosiewicz
(früher Elephantengasse)

jetzt Alter Markt Nr. 1.
Auch werden alle diesbezüglichen Re-

paraturen und Aenderungen in der
Stadt sowie am Lande zur Zufriedenheit
prompt und billigst ausgeführt.

Verkauf von sämmtlichen Bedarfsartikeln.

Wohnung
mit zwei großen, lichten Zimmern, einem
Cabinet und Zugehör, ist zum November-
Termin beziehbar, auch kann die Wohnung
nach Wunsch getheilt werden. Reltsohul-
gasse 1, Th. 1. (3430) 3 - 1

Setzer
flinker Arbeiter, für Werk- und
Tabellensatz, des Slovenischen kundig,
findet sofort Stellung in der Buchdruckerei
(3393) W. Blanke in Pettau. 2-2

Unterricht
in der (3400) 3—1

italienischen Sprache
grammatikalisch und Conversation

ertheilt

Hariaima Clif ossino
Schellenburggasse Nr. 6; I, stock links.

Beginn des Unterrichtes am 15. September.
Sprechstunden von 10 bis 1 Uhr und

von 5 bis 7 Uhr.

Schreiber
der ungarisohen Spraohe in Wort und
Schrift mächtig, werden beschäftigt.

Diurnum 2 fl., Ueberstunden werden
separat honoriert. (3411) 2—2

Offerten unter «D. A. 6> Laibaoh,
hauptpostlagernd.

Notariatsbeamter
verlässlich, der deutschen und slovenischen
Sprache vollkommen mächtig, im kleinen
Concepte versiert, wird zum Eintritt mit
1. Ootober 1. J. gesucht von Willibald
Swoboda, k. k. Notar in Neumarktl.

(3408) Ö-Sf

Darlehen
von SOD fl. aufwärts als Personalcredit

besorgt ooulant und dlsoret:

Agentur, Budapest
Postfaoh 138. (3382) 5-4

Mete Olififsfl
(Rechnungsbranche) fast ^h^A;
mit Federbusch, ferner o ^ . ^
Meyers und Spamers fg|1 \i v
Lexikon, sind billig zu ^ V ',

(3367) Bohisobka W-^

im Hause Nr. 2 Vegag»y g;;
des Congressplatzes, »r gO$lev
Zimmern, Küche etc., \ ^ K
auf Wunsch erst mit !• ftüc^-V;
mit nur zwei Zimmert», ^ i F ^
vergeben. i n dtfKii

Näheres erfährt man ^ « . ü
der Direotlon des «t»^-»«!« ,!
Steueramtes, Wiener** „ d«1

oder in der Admini»tr»v .
venskl Narod». — - " " ^ !

lescläfli
Beehre mich den ^

bekanntzugeben, ^ a

Heutigem mein ^ fl«|p

liiigpi
wieder eröffne una c

 (

geehrten Aufträgen. ..̂ e».
Auch werden I^111*1"1 fi""1'

genommen. t f n l ^

Levstikgasse » ^ ^ ,

"Koststmle;
wird bei einer bekannt p
wissenhaften ßeatnteui»'1 t&.^
genem Sohn, Maturant, ^ ^
Schulunterricht nachliel'ei1 Mj
pflegung genommen. yiowffi

Näheres O. FluX, " " %*•
botenbureau, Herren?*" [

IJnPrakW
der deutschen und sl°le[C|jef ĵ-
vollkommen mächtig, ,s0Ivier'f!
zwei Realschulclassen a" ^P».?
bei Anton gohuster i» i

Zwei deuw ,

Mittelscb*
aus besseren Häusern »'"-L^fö '

XI. StOO»' y

Nur 5 0 kr. für 2 Ziehungen. I Vorletztejjt^^^^

Haupttreffer lmal \M\ (\(\(\ Kronen u. 2mal OK O ^ V ^
i U U . U U l / bar mit 20"/„ Abzug bi^*\^^

— — . •—• .gjS'

J ia.l>il«,ixras- | iejabtr .
Ausstellungs - Lose Z i e h u n f l : '?' *lber $ , •aöolr. I Ziehunfl: 22-0c ( ^

empfiehlt JT. C?« M a y e r , Laihaoh^^//

BRAUER-AKADEMIE ZU ^
zahlreich besucht von Brauern aus fast allen Leandern, beginnt d e 0<^/
im 1. November. Programm durch die Direction, (sous) 6-2 ^ ^ y

Molib SeidlnylilnTO^ ^
i M M A a M M H und Uoter ...

Molls Seldlltz-Pulver sind für M a g e n l e i d e n d e . ^ j g e ^ M '
Mittel, von den Magen kräftigender und die Verdauungsthätigkeit s l

t l g Ch*V'
und als milde auslösendes Mittel bei Stuhlverstopfung allen dr» (*"
Pillen, Bitterwässern etc., vorzuziehen. «

I^reiHllder. Original-Schachtel 1 fl. ö. ^ l ^ ^ J y j
• Falslfloate werden gerlohtlloh verfolg*' „ji j ^ ?.'

IIHIlMJiTilP N u r e d j t , ^ ,
|AMMudMUantweinu.Salz. ^n^^4
^ 1 «A. M»U- <« ^y

Molls Franzbranntwein und Balz ist ein n a m e n s vofl
stillende Einreibung bei Gliederreißen und den anderen f'ol^^jrKl1

bestbekanntes Volksmittel von muskel- und nervenkräftigender ^0, *
IPreit* dor plombierten Oriuinal-i^liiHclie &••" 'Ujr

Hauptveraandt durch f tc fy
Apotheker A. MOLL, k. u. k. Hoflieferant, ^iet>W9^[tt•'j

In den Depots der Provinz verlange man ausdrücklich A. ̂ 0J^ M /J
Depots: Laibaoh: G. Piccoli, Apotheker; Ubald von TrnkoczV' ^S/1

Jos. Močnik, Apotheker. ^ ^ ^ ^ I

D r v a u n d V e r l a y v o n J g . v . « l e i n m a y r ck F e d . V a m b e r ^ ,


